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Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche Penn-shlvan- ia

und das untere Michigan:
Schönes Wetter am Dienstag und
Mittwoch. Steigende Temperatur.
Schwache veränderliche Winde.

Ausland -- Telegraph

Die Spannung
iv . '..-

-

Wegen der ttriegsrüstun
gen Rußlands

Aft.in Oesterreich eine ganz
intensive.

Die ReaZeruna will 500 Millionen

Kronen für RüstungSzwecke '

V aufnehmen. l

Graf Tisza weist die Angriffe von

Polonyi'S auf den Dreibund zurück,

Verschiedenes auS dem Teutschen
Reich.

Die Lage in Irland hat sich gebessert.

Die Regierung hat den 'Offizieren
gegenüber nachgegeben

Und ihnen die Versicherung gegeben.

dab sie nicht gegen Ulster zu
kämpfen brauchen.

Professor MercaUi soll in Neapel be

raubt und ermordet worden sein.
-- y

Dkr Anarisf aus Torreon hat be

gönnen.

Die österreichisch r u s s l

s ch e n-- e z, i e h u n a e n.

Wien. 23. März. Die durch

die russischen Rüstungen geschaffene

Situation wird von Tag zu Tag un
haltbarer 'und drängt mit Gewalt ei

l ver Krisis zu. Von der russischen

Presse wird ein 2on angeschlagen,

wie sie ihn selbst zur Zeit des Bal
k'.,nkisiS nickt führte. St. Petersbur
per und Moskauer Blätter den ganz
often von einem nahen. Kriege und
eiörtern bereits die Frage der Auf
tbeilung Oesterreichs. Diese Pro
blem soll dadurch gelöst werden, dab
Teutsch . Oesterreich dem Deutschen

Reich überlassen und der Osten der
' Monarchie Rußland einverleibt wird.

Vermehrt wird der herrschende
. Vessimismus dadurch, das, die Nowoje

Mremja" offiziös die Anstrengungen
bestätigt hat. die von Rußland ht

werden, um den Dreibund zu
sprengen und eine russisch deutsch
enalische Entente zu Stande zu brin
nen. Das hat im österreichischen
Volke tiefe Besorgnik erregt, aber
dieselbe wird ohne Zweifel durch den
B des deuten Kaiserpaares,
das am Montag in Schönbrunn ein
traf, zerstreut werden.. Der Besuch des

' deutschen Kaisers, der, in Venedia
auch mit dem Könia Victor Emanuel
zusammentrefienXwird. ist bei der je

. tilgen internationalen Lage von hoch,
stcr politischer Bedeutung, denn er
wird der Welt einen neuen Beweis
dofiir eben, dak der Treibund uner.
'chüttert dasteht und die Intriguen

,' Rußland vergebens sind.
Bezeichnend für den Ernst'der Si

tuation und auch für das geringe An
., sehen, in welchem der österreichische

VarlamentariZmus steht, ist die That.
. fach?, das, die Vertagung des Reichs

ratbeS und die Inkraftsetzung deZ

Paragraph 14 vom Volk mit Freude
begrüßt wird. Tie Zeitungen froh,
locken darüber, dak die Erledigung
des BudaetS. die Erhöhung deS Re
irulentontinaentj . und die Beschaf,
fiintf von Geldmitteln für die nöthigen
Rüstungen nun auf aukerparlamenta
risckem Wege erfolaen kan.

Die Regieruna ist entschlossen, so

fort fünfhundert "Millionen Kronen
für militärische Zwecke aufzubringen
dieS durch eine fundirte Anleihe.
durch die Ausgabe von kurzfristigen
Cchakwechseln. oder durch eine Emis
sion von Schahcm Weisungen nach dem
Muster der lebten preuszischen An.
leibe aeschehen soll.

Groste Aufregung herrscht über die
Spionage Prozesse hier und in Lem
bera. Hier in Wien .wurden nicht
weniger als elf Spione, die im Sol.
de des russischen Generalstabes ,ar
betteten" auf einmal schuldig befun
den. Die Verhandlung hat den Be
weis dafür geliefert, das, Oesterreich
im vergangenen Jahre geradezu mit
russischen Spionen überschwemmt
war. :... ...

'

Wie auS militärischen Kreisen ver
lautet, wird die Regierung der Dop.
pelmonarchit nach der Beendigung deS
VrozesseS in Lemberg in St. PeterS

' bura eine . scharfe Note '
ilberreichen

lassen und in derselben erklären, dak
- ine - ierartla schamkl Mtitfcni!

Spionage in Zukunft als Provokation
betrachtet werden wird.
Meuterei im St. Lazare

Gefängniß.
Pari. 23. März. Die .100

Frauen, die sich im St. Lazare &t
fangniß befinden, waren am Montcag
un Begriffe zu meutern. Sie smd tnt
rüstet darüber, daß' Madame Catl
leaur . so viele Privilegien gewähre
werden. Die Strafzellen des großen
Gefängnisses sind mit widerspenstl
gen Frauen gefüllt, die fortwährend
in allen Tonarteu gegen Disrnmi
nation" schreien.

Die . Anwälte einer ' Anzahl der
ffrauen, die Prozessen entgegensehen,
machten während des Tages bei dem
Justizminister Vorstellungen und ver
langten unter Anderem, daß die Zellen
der Gefangenen geheizt würden und
sie besseres Essen erhalten.

Graf Tisza Lber dieDrei
bundfeindlichen Aus

fälle vonPolonyi's.
B u d a p e st, 23. März. Minister

Präsident Graf Tis, hat in der hei
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
die Gelegenheit wahrgenommen, auf
die gemeldeten heftigen Ausmlle zu
antworten, in welchen sich vorgestern
der Oppositionsführer Geza von Po
lonyi gegen den Treibuno ergangen,
der sich fur Ungarn als überaus schad
lich erwiesen haben soll.

In seiner Entgegnung führte Graf
Tisza aus. dak man im Ausland mit
den ungarischen Verhältnissen vielfach
nicht vertraut sei und deshalb solche
Aeußerungen gegen den . Dreibund
übermäßig bewerthe. Dem gegenüber
weise er darauf hin. daß auch die kom

petenten Mitglieder der Opposition, zu
welchen der Premier den früheren Ju
stiZminister im Koahltions Kabinett
augenscheinlich nicht rechnet, den Drei
bund und seinen Fortbestand in der
eifrigsten Weise befürworteten.

Sodann kam der Ministerpräsident
auf den Artikel m der NowoieWrem
a" zu sprechen, welchen Polonyl .zur

Verlesung gebracht und m dem die
Forderung gestellt wird, daß Rußland
ein Bündniß mit Ungarn abschließen
solle. Graf Tisza betonte die Bedenk
lichkeit solchen Kokettirens mit Ruß
land. Das sei ein Manöver, welches
nicht nur den Anschein der Unzufrie- -

denheit mit dem jetzigen Regime er
wecke, sondern auch thatsächlich das
Festhalten am Dreibund erschüttere.

Kindesunterschiebung.
Wien. 23. März. Großes Auf

sehen erregt ine Kindesunterschiebung.
welche soeben aus Prag gemeldet wird.
Dem früher in Wien wohnhaften Ton
künstler und Komponisten. Freiherrn
Johann Zois von Edelstein (gewöhn
lich Hans von Zois genannt), waren
testamentarisch 100,000 Kronen zuge
sichert worden, falls ihm ein Sohn ge

boren würde. Zugleich war das Erbe
des Majorats damit verknüpft. Der
am 5. Februar 2894 geschlossenen Ehe
des nunmehr 52 Jahre alten Freiherrn
mit der um 15 Jahre jüngeren Maria
Schmidt war bisher kein Kind ent
sprossen.

Laut der Prager Meldung traf die
Baronin eine Verabredung mit einer
Hebamme. Sie täuschte ibrer Umge
bung eine demnächstige, Niederkunft
vor. und eines Tages wurde die Ge

burt. eines Stammhalters verkündet.
Die Ermittlungen haben inzwischen er

eben, dak der uneheliche Sohn eineZ

Dienstmädchens, der um den Preis vonl
1000 Kronen gekauft worden, unter
geschoben wurde.

Das Verhalten der Baronin wie der

vebamme hatten alsbald Verdacht er
regt. Es wurde eine öaussuchung bei

der Hebamme vorgenommen, und diese
förderte vernichtendes - Material zu
Tage. Das gerichtliche Nachspiel wird

mit begreiflicher Spannung erwartet.

Erdrutsch in der Schweiz,
Bern. 23. März. Die Bevölke

rung der in 437 Metcr Höhe, am Fuß
und Abhang deS Juras gelegenen
Stadt Neuenburg im - gleichnamigen
Kanton befindet sich in gewaltiger
Aufregung über einen großen Erd
rutsch, der sich soeben im Weichbild er
eignet bat.

Durch, die Katastrophe sind mehrere

Häuser zerstört worden. Doch wird in
der bezüglichen Meidung von einem
Verlust an Menschenleben nichts be

richtet.
Die Straße nach dem zwei Kilome

ier südwestlich von Neuenburg gelege-

nen Dorfe SerriereS ist durch die be

untergerollten Steine und Erdmassen
einstweilen völlig gesperrt

Die C ail lau? .'Cslmette
Affaire. ,

P a r i S . 23. März. Die AuS
sagen, die am Montag vor dem Unter
suchungsrichter in der Caillaux-Ca- l

nutte Affaire gemacht wurden, waren
im allgemeinen für Frau Ca'illauz
günstig, da sechs prominente Zeugen,

darunter die Prinzessin Mesange
Estradere und der Komponist Jsadort
de 'Lara, der Letztere ein intimer
fjfmind pel erschossenen Salmette. &

stätigten, daß Herr Calmette einer
gewissen Person, deren Name nicht nt

wurde. 30,000 FraneS verspro
chen habe, wenn sie ihm die zwei ande
ren Briefe verschaffe, deren Beröffent- -
lichung Madame Camaux befürchtete
Herr Calmette hatte auch der Prunes
sin Mesange-Estrade- re eine gleiche
'summe geboten, wenn sie nur Cal
meite mit Madame Dupre, der ge
schiedenen Gattin Caillaur' bekannt
mache, die sich im Besitz der Briefe be
findet. Die Prinzessin erklärte, daß
sie von dem Geschäft nichts wissen
wollte. ,

Herr De Lara war auch ein Haus
freund der Caillaux' und. er war im
Stande, wichtige Aussagen über die
verzweifelte Stimmung der Zsrau
Caillau? in den letzten Tagen vor der
Tragödie zu machen..

Wollten die Richter er
schießen.

Paris. 23. März. Madame La
vigne de Saint-Suzonn- e. Gattin eines
hohen Beamten m Kolonialministe
rium. feuerte am Montag in der sech
sten Abtheilung des Civilgerichts drei
Schusse auf, die Richter ab. dabe, aus
rufend: Ich werde alle .diese gemeinen
Richter umbringen." Es geschah dies
wahrend der Berhandlung eines Ehe
scheidungS , Prozesses, in dem. sie als
Zeugin aussagen muhte.

Einer der Richter hatte gerade von
der Verzweiflung einiger Frauen ge
sprachen, denen es unmöglich sei. Ge
rechtigkeit zu erlangen, als die Frau
zu fchietzen begann. Sie schien ge.
stesgestort zu sein.
Der Angriff auf Torreon

hat begonnen.
El Verjil, Coahuila, Mer,

23. März. Der Angriff auf Torreon
begann am Montag, als General
Villa am Nachmittag um ein Uhr Ler
do besetzte, ohne daß er auf ernstlichen
Widerstand gestoßen wäre, und gleich
daraus begann der Angriff aus Go
mez Palacio.

Die drei Städte sind m kommer
zieller wi, gesellschaftlicher Hinsicht so

zu sagen eine Stadt und durch ein

Straßenbahn - System mit einander
verbunden, aber nur Torreon kommt
als Waffenplak in Erwägung. Die
Hauptmacht des Generals Refugio Ve
lasco steht in Torreon. . Gomez Pa
lacio und Lerdon sind von der Natur
nicht fur Vertheidlaungszwecke begun
stigt. und die Städte wurden in frü- -

Herrn Revolutionen niemals ernstlich
vertheidigt. Das Schicksal der Revo
lution hängt von dem Ausgang der
Kämpfe bei Torreon ab.

Juarez. Mer.. 23. März. Um
elf Uhr Abends wurde hierher gemel
bet, dak General Aelasco mit einer
großen Anzahl Truppen auS Torreon
herausgekommen sei. und sich der
Kampf hauptsächlich, um Gomez Pa
lacio drehe. Villa soll 200 Mann e- -

fangen genommen huben, und er cR
viele Verwundete von El Verzil zu
rückgeschickt haben.

Professor Mercalli wahr- -

scheinlich ermordet.
Neapel. 23. März. Die Polizei

ist jetzt der Ansiu,t, daß Professor
Giuseppe Mercalli. der Direktor deS

Observatoriums auf dem Vesuv, der
am 19. März in seinem Schlafzimmer
zu Tode verbrannte, ermordet" wor
den ist.

Eine Summe von $1400, die er im

Besitz hatte, wird vermißt. Man
glaubt, daß Diebe m die Wohnung
inbrachen, das Geld stahlen, den

Professor erwürgten, den Körper mit
Petroleum überschütteten und in
Brand steckten, um die Spuren des

Verbrechens zu verwischen.

AuS tem Deutschen Reich.
Berlin, 23. Marz. Ter

kürzlichen Schändung deS Kaiser
Friedrich . Tenkmals in Ckiao
lottenblirg ist eine neue Vandalenthat
gefolgt, die allgemein Entrl,,tung cr
regt. Während .der letzten Nacht wur.
de das Reichötagsgebäude von einem
noch nicht eingefangeuen Unhold an
mehrere Stellen mit grellrother,
ätzender Anilinfarbe besudelt.

Der Thäter schleuderte die Farbe
nuS einer Flasche so hoch an dein 6k
bäude empor, als er konnte und sie

fräs, sich sofort so tief in das Gestein
ein. daß sie nur schwer entfernt wer
den konnte. Die Fassade und drei an
dcre Seiten des Gebäudes sind mit
großen, rothen Klecksen und Strichen
bedeckt .doch verschonte der Verbrecher
die Slidsront und das Bisinarck'Tenk.
mal.

Für die Ergreifung des Thäters ist

vom Polizeipräsidium eine hohe Be
lohiimig ausgesetzt worden, doch ist ei
fraglich, ob er einaefangen werden
kann .denn die einzige Spur, die er
hinterlassen hat. bildet die von ihm
nach der Besudelung dcö Gebäudes
weggeworfene Flasche.

F r a n k f o r t. a. M.. 23. Mär,.
Karl Hopf. der Apotheker und Fecht
meiste? von hier, der schuldig befunden
wurde, seinen Bater, seine erst Fran

und seine zwei Kinder vergiftet und
auch den Versuch gemacht zu habcn.
seine zweite und seine dutte Frau zu
ermorden, wurde hier am Montag
hingerichtet.

DerNa ch folger desKardk
nal v. Kopp.

Die Ernennung des Nachfolgzrv
des verstorbenen Kardinals v. Köpft

als Fürstbischof von Breolau' wi
schon in der allernächsten Zeit envar
tet. Wie mit großer Bestimmtheit vev
lautet, soll der im 55. Lebensjahre
stehende Bischof Dr. Adolf Bertram
von Sildesbcim den Posten erhalten
Anfangs hieß es bekanntlich, daß der
als Prosessor am Pne?ier.-emln- ar

in Köln wirkende Prinz Mar von
Sachsen das Fürstbisthum erhalten
solle und dann aalt öer Bischof Tr,
Karl Joseph Schulte von Paderborn
als der stärkste Bewerber. Diese
zählt, obgleich er die Bischofswürde
bereits seit 1900 bentzt. erst 4 Iah
re und gilt al seiner der glänzendsten
Köpfe, welck die katholische 5iirche

heute in Deutschtand hat.

Grenzverletzung seitens
r u s s i s ch e r G r en z w a ch en
Bei Myslowitz in Schlesien hat sich

eine Grenwcrlenuna ereignet. di'
zu,,, Gegenstand von diplomatischen
Vorstellungen in St, Petersburg gc--

macht werden wird. Von einer rnm
schen Grenzwache imirde ein Schiiiligg
ler der mit mehreren tte
jährten den Grenzfluß Przemis.za
durchwatete. TerVkaiul befand sich

bereits auf pfeußischem Boden, ol
ihn die Kugeln der Russen trafen. Tie
deutsch" Regierung wird die Bestra
fung drei russischen Soldaten ver
langen, die auf den Mann feuerten,
nachdem er die Grenze bereits über
schritten hatte. r r

Eine wichtige Entdeckung
Der hervorragende hiesige Kunst

erperte Tr. Albert Faber hat ein Beo
fahren zum Photograplneren von Ge
malten mit entdeckt

Durch dieses Verfahren wird es nicht

nur möglich gemacht.! etwaige tfül)a)
nngen leicht festzustellen, sondern auch
Photographien der Skiz.zen zu erlan
aen. die sich unter den Farben auf der
Leimoand befinden. ,,

Die neueste Leistung des
deutschen Fnnkentele.

. g r a p h e n.
Die Funkenstatioii in Nauen hat

eine neue außerordentliche Errungen
schart nuizuweistii. Es gelang ihr. die

Nachricht von dein irohen Familien
ereigmn im herzoglichen ä,IoL zl
Braunschioeig dein Gronaonnral
Prinzen Heinrich von Preußen, wel
cher sich mit seiner ifamahlin. Prin
zcssi,, Irene, auf dem neuen Tampfer

Kap Trafalgar" nackx Buenos '.'lires.
Argentinien .unterwegs befindet, oi
rest zu übermitteln.

Tie Entfernung zwischen der cta
tion und dem Schiff beziffert sich zur
Zeit auf über sünttauiend Kilometer
Es ist daS die größte je erzielte Ti
stanz. Aber die Leiter der Station er
warten noch Größeres leisten zu kön

nen. Thatsachlick, iir man mit dem
Prinzenpaare seit dessen Abfahrt von
Hamburg in steter Fühlung geblieben.

Reich sbeihülfe für den
Norddeutschen Lloyd".

Tein Reichstag ist eine neue Posi
dampfe? Tubventionsvorlagd Ziige.
gangen. Sie beseitigt die Subvention.
welche dem Norddeutschen Lloyd"
bisher für die Zierbirioung Zwilchen
Ostasien und Australien gezahlt wor
den ist. und behält lediglich den Zu
chuß für die Linien bei. welche direkt

lind indirekt für die deutschen Kolo
nien nothwendig sind. Es kommen
also nur die Südsee und Afrika in
Betrachts

Tie Subvention ist fur einen Zeit- -

rmim von fünf akren bemessen. Der
Norddeutsche Llond" erhält für den

Siidsee'Tienst eine Reichsbeisteuer
von 1.202.000 Mark.

Die Krisis in Irland.
London. 23'. März. Die Aufleh- -

nung der Armee-Offizier- e. die sich ge- -

weigert in Ulster zu dienen. ,st letzt
eine Sache, die der Vergangenheit

sie wird aber ahrschemlich
noch ernste Folgen haben. Der Pre-mi- er

Asquith und der 'Kriegsminister.
Eol. Seely. gaben am Montag vor
dem Unterhaus Erklärungen ab. daß
die. ganze Angelegenheit die Folge
eines Mißverständnisses gewesen sei.

Obgleich die beiden Minister
nickt ausdrücklich sagten, ließen sie
doch durchblicken, daß daz Mißoer
ständnih darauf beruhte, daß der
kommandirende General in Irland,
Sir Arthur Paget, den Plänen der
Regierung eine falsche Auslegung gab,

!s er den Offizieren lagte, daß ne
nach Ulster geschickt werden würden,
um die Orangisten zu unterdrücken.

General Paget und drei hohe Of
ziere vom Lager bei Eurragh

General Gough. Oberst McEwan und,

Oberst Parker waren zu einer Kon-fere-

nach London beschicken worden.
Wie aus einer offiziellen Erklärung
hervorgeht, ist das Mißverständnis;

worden und die drei Offiziere
find am Abend nach Irland zurück-gekeh- rt.

Vor ihrer Abreise sagten sie,
daß sie mit dem Resultat .ihres Besu-che- s

vollständig zufrieden seien. Die
Bedingungen, unter welchen die Ossi- -

ziere auf ihren Posten bleiben, sind .

nicht bekannt gemacht worden, man
nimmt aber allgemein an, daß ihnen
die, Versicherung gegeben wurde, daß
sie nicht in die Lage kommen würden,
gegen die Ulster Leute kämpfen zu
müssen. Es bedeutet dies ein vollstän-dige- s

Nachgeben seitens der, Regierung.
Lord Morley of Blackburn machte

im Oberhaus die bedeutungsvolle
daß seiner Ansicht nach im

Interesse der Disziplin in der Armee

nicht alles was sich ereignet, bekannt
gemacht werden solle und daß der Kö-ni- g

George den Befehl für die Rück-

kehr der Offiziere zu ihren Kom-mand-

gutgeheißen habe. Es ist

nicht bekannt, welche Rolle der König
in der Krisis gespielt hat. Die Armee-Offizie- re

schicken ihre Resignationen
an den König persönlich, und es heißt,
daher daraus bestanden haben soll,

dak die Resignationen in dem jetzigen

Fall nicht angenommen werden sollten
und dak er seinen Emsluk bet dem
ttabinet zu Gunsten eines Kompro
nisses mit der Armee geltend gemacht
babe.

Die Zukunft der Home Rule Bill
ist noch in Dunkel gehüllt. Die Libe-rale- n

enthielten sich während des Ta-ge- s

im Unterhaus aller Drohungen
und auch die Aeußerungen der Mini-ste- r

naren, im Gegensatz zu voriger
Woche sehr zahmer Art. Die Unioni-sie- n

sagen, dak die Armee die Regie-run- g

schachmatt gesetzt habe und die
Orangisten von Ulster siegreich aus
dem Kampf hervorgegangen seien.
Niemant, würde sich wundern, wenn

die Regierunz jeden Versuch. Gewalt
gegen Ulster anzuwenden, ganz aus
aeben wurde.

Die Arbeiterzeitungen ,'ragcn, aus
die Weigerung der Offiziere, gegen

Ulster zu kämmen, Bezug nehmend,

mit eimer Erbitterung, warum die

gemeinen Soldaten nicht auch ein Recht
haben sillten, sich zu weigern, auf Ar- -

beiter u schienen, wenn sie herausde- -

ordert werden, um Streikkrawalle jb
unterdrücken.

3nfana Telegraph
Der Bericht über die Cum- -

bre Tunnel - Katastrophe.
W a s h i n g t o n, D. C.. 23. März

Ter Ber. St. Konsul Edwards in
Juarez hat seinen endgiltigcn Bericht
über die Eumbre Tunnel Katastrophe
an das istaaksoepanemcni geianai.
Von l'en mehr als dreißig Personen,
die um's Leben kamen, als ein Passa- -

gierzug am 4. Februar in den Tunnel
hineinfuhr, sind die Leichen von acht
Männern gesunden worden, von denen
man glaubt, daß sie Amerikaner wa-re- n.

und die Leichen eines Franzosen.
einer Frau und seines Kindes. Die

Körper wurden in Metallsärgen ver- -
ieqelt. Die Durchsuchung des Tun- -

nels konnte erst am 17 7!ärz sendet
werden, weil das Holzwerk immer
noch brannte.

Ter Konsul meldet, daß nur einige
wenige der Leichen, einschließlich der
jenigen der französischen Familie, be- -

stimmt ldentifizirt worden sind. Die
Namen der Jdentisizirien gab der

Konsul wie folgt an: M. I. Gilmar
tin von Buffalo. N. F.: Mernard
Schofield von Brazil. Ind.: John E.
Webster von El Paso. Teras; E. I.
McCucheon; I. I. Morris von Wood-lan- d.

Cal.: Lee Williams von Phila
delphia: Thomas Kelly von Emporia.
Kan.: Pedro Abcl. Frau und Kind.
rnnzösifche Unterthanen.

Maximo Castillo, der menkanische
Bandit, der den Tunnel in Brand

haben soll, befindet sich jetzt in
den Ver. Staaten im Gefängniß.

Zwei K naben in Stucke ge

rissen.
W h e e l i n g . W. Va.. 23. März.

Frank Earlwine und John Stackhoufe.
fünfzehn Jahre alte Knaben, wurden
am Montzg bei Procter, 20 Meilen
von hier entfernt, in Stücke gerissen.

Die Knaben hatten an der Baltimore
und Ohio Eisenbahn eine Kanne mit
Nitroglycerin eefunden und zum &x.

plodircn gebracht. Ein Theil des El
enbahnaeleisez wurde aufgerissen und

ein Passaqierzug wurde gerade noch

rechtzeitig angehalten, um eine Ent
gleisung zu verhindern.

William A. Dorr hige
. richtet.

Z o st o n . 23. März. William A.
Dorr, der Mörder des themaigen rei
chen' Seifenfabrikanten George, E.
Marsh von Lynn, wurde am Dienstag
Morgen, kurz nach Mitternacht, auf
elektrischem Wege hingerichtet. ; '

gegen nie SlnnllarD i)is llo.

Und drei ihrer Subsidiar-Ko- m'

pagnicu in Ohio Anklage
erhoben.

Te Kompagnien soll der Ge
schäftsbetrieb in Ohio vers

boten werden.

Prof. Harry Tlnirston Peck ein.

- Selbstmörder.

Mutter Jones" abermals in Waisen-bur-

Eol., von dm Militärbehör-
den verhaftet.

Frecher 'Bankraub in Altoona, Pa.,
am hellen Tage.

Ter Kassirer der Bank und ein Kunde

niedergeschossen und schwer

verwundet.

Ter Dreadnought Oklahoma" IN

Camden, N. I.. vom Stapel
gelassen.

Wm. A. Torr in Boston hingerichtet.

Scharmützel zimschen amerikanischem

und mexikanischen Soldaten.

Kampf gegen die Stan-dar- d

Oil Company.
Columbus, Ohio. 23. März.

George R. Phelps aus Findlay hat im
hiesigen Countygericht eine Manda-mus-Kla-

anhängig gemacht, durch
welche der Generalanwalt Hogan ge

zwungen werden soll, der Standard
Oil Co. und ihren Subsid:ar-Kom-pagnie- n,

der Ohio Oil Company, der

Solar Refining Co., der Buckeye Pipe
Line und der Imperial Pipe Line Co.
von Canada deis Prozeß zu machen,

daß ihnen der Geschäftsbetrieb in Ohio
verboten werde. Wie PhelpZ angibt,
besteht der alte Trust unter neuen

Formen weiter. Speziell weist er dar- -

auf hm. daß die Imperial Oil Co.
eine Röhrenlinie in Michigan, und
Ohio angelegt und damit eine Verbin- -

dung mit der Buckeye Pipe Line llt

habe, was gegen das Ohioer
Trustgksetz verstoße. Ferner sührt
Phelps an, daß John D. Rockefeller
und seine Genossen über 85 Prozent
der Rohol-Produktio- n in Ob,o, Jlli-n- oi

und Indiana konrrolircn und
daß er bislang alle Generalanwälte
don Ohio vergebens ersucht habe, ge-

gen die genannten Kompagnien klag-b- ar

zu werden.

Feuergefechtzwischen ame-ri- k

anischen und mexi
konischen Soldaten.

Eagle Paß. Ter., 23. März.
Amerikanische Soldaten und' mexika-nisch- e

Regierungstruppen schössen am
Sonntag bei McGees Crossing, drei
Meilen oberhalb von De Rio. am
Rio Grande, auf einander, und es sol-le- n

dabei mehrere der Mexikaner
worden sein. Eine Abtheilung

vom 14. Kavallerieregiment erwiderte
das Feucrer Mexikaner, und zehn
Minuten lang wurde von beiden Sei-te- n

über den Fluß geschossen. Ein
amerikanischer Soldat wurde verwun-be- t.

Vierzig mexikanische Konstitution
listen waren am Flußufer von unge-fä- hr

250 Mann Regierungstruppen
eingeschlossen worden. Nachdem sie sich

eine halbe Stunde lang zur Wehr ae
setzt, versuchten die Konstitutionalisten.
den Fluß zu kreuzen, um sich dei
amerikanischen Truppen zu ergeben.
Die Regierungstruppen fuhren aber
fort, auf die Konstitutionalisten. wah-rcn- d

sie sich im Wasser befanden. zu
feuern, und auch noch, nachdem sie das
amerikanische Ufer erreicht mnd sich den
Truppen ergeben hatten.

Der Kommandeur der amer.kani- -

schen Truppen fignalisirte wiederholt.
daß die Mexikaner das Feuern ein- -
stellen sollten, die Signale wurden
aber, nicht beachtet. Er gab schließlich
seinen Leuten Befehl, das Feuer zu
erwidern. Bald darauf wurde eine
Anzahl Mexikaner vom Kampfplatz
fortgetragen und das Schießen hörte
dann auf. '

Col. Sibley hat eine Schwadron
Kavallerie von Fort Clark und die
Maschinengeschütz - Abtheilung von
Eagle Paß nach Del Rio beordert.

Es wurden auch drei Pferde getöd-te- t,

die von amerikanischen Kavalle
risten gehalten wurden.

Die Konstitutionalisten waren eine
Kundschafterabtheilung, die von den
Regierungstruppen, die früh am Tage
Las Vacas eingenommen hatten, in ei
nen Hinterhalt gelockt worden waren.
Von den 45 Konstitutionalisten ge-

langten nur 27 auf die amerikanisch
Seite. Mehrere wurden im Wasser
getödtet und ihre Leichen trieben den
Fluß hinab.

Ungefähr 700 Konstitutionalisten
sollen von Südosten her auf. La La

y

cas zumarschiren. das von Regie
rungstruppen besetzt ist. Auch eine
Nebellenabtheilung, die Langtry, Ter.,
gegenüber gelagert, zieht den Fluß
hinab, auf Las Bacas zu. .

P r o f H. T. P e ck e i n S e l b ft .
mörder.

Stamford, Conn,, 23. März,
öarrr, Thurston Peck, ein ehemaliger
Professor der Columbia Universität,
hat sich hier am Monrag erschossen.

Prof. Peck war ein prominent?:
Schriftsteller und 28 Jahre lang
Professor für altü Sprachen an der
Columbiz Universität. Er gab seine
Tetllunq vor mehr als drei Jahren
auf. nachdem er von Esther Quinn,
cincr Stenographin, wegen Bruchs es

Eheverfprechens auf $.0,000
Schadenersatz verklagt worden war.
Bald nachdem die Klage eingereicht
worden war. machte Dr. Peck eine
Bankerrott Erklärung. Er gab da'
mals seine Aktiva auf .s200 an.
'Im März 1912 wurde die Klage

von Frl. Quinn abgewiesen.
. Sie

reichte aber eine reue Klage tin die
zur Zeit noch in Schwebe war. Man
körte nichts mehr von ihm. bis er im
April d. I. in Ithaca schwer erkrank,
te. Seine von ihm geschiedene Frau.
Cornelia D. Peck, eine christliche Heil-beteri- n.

pflegte ihm aber, bis er wie-d- er

gesund wurde. Sie wurde dabei
von der zweiten Frau Peck's unter
stützt.

Bis vor einem Monat lebte Prof.
Peck in Riverside bei hiesiger Stadt.
Er nericth in finanzielle Schwierig
leiten und war gezwungen, sein elegan-te- s

Haus aufzugeben und ein Zimmer
in einem Logirhaus zu beziehen. Seine
Mahlzeiten nahm er in einem keinen
Restaurant ein. In der letzten Zeit
arbeitete er an einer Encyclopadia
für eine New Norker Vcrlaasfirma.
Seine Gesundheit war nicht die beste
und seine Freunde befürchteten längst
tinen Zusammenbruch. Man glaubt,
daß seine schlechten finanziellen Ver
Hältnisse ibn schließlich zur Verzweif
luna brachten.

Seine geschiedene Frau Cornelia
D. Peck, und seine Tochter. Frl. .Con
stance Peck, eine Lebrerin in dem Ha
milton Mädcken Institut in New
Nork. werden für das Begräbniß for-ge- n.

Von seiner zweiten Frau, die
auf Staten. Island wohnt, hat man
soweit noch nichts gehört.

' Bankraub.
Altoona. Pa.. 23. März. Ein

einzelner Bandit schoß am Montaz
den Kassirer der hiesigen Union Bank.
A. P. Rupert, nieder, verwundete
auch noch einen Depositor und ent
lam in einem Automobil mit unge
fähr Z2.5.00.

Ein junger Mann fuhr in einem
Automobil vor der Bank vor. die im
Herzen der Stadt gelegen ist, und als
er die Bank betrat, hielt er sofort dem
Zahlclerk Burton einen Revolver vor
den Kopf und verlangte das Geld der
Bank. Burton duckte sich hinter dem
Schalter, worauf der Bandit auf den
Zahltisch kletterte und über das Gitter
sprang. Der Kassirer Rupert drehte
sich gerade in seinem Stuhl um. als
der Räuber feuerte. Die Kugel drang
ihm in den Magen ein. Ein Buchhal
ter und. ein anderer Angestellter ent
kamen durch eine Thür in den Keller,
während Burton sich in eine Ecke ver
steckte.

Der Bandit raffte alles Geld das
auf dem Zahltiicke lag, zusammen
und warf es in eine Handtasche. Wäh
rend er damit beschäftigt war. kam
ein Kunde der Bank, ein Herr Black
burn herein, um einen Check in Baar
umzusetzen, in dem Augenblicke aber,
in dem er die Thür hinter sich zu
machte, schoß ihm. der Kerl eine Ku- -

gel in die Beine. Der kühne Räuber
ging dann durch die Thür hinaus auf
die Straße und fing an nach allen
Richtungen zu schießen, was die Pas
santen veranlaßte, in den nächsten
Hausthüren und Geschäften Schutz
?,u suchen. Er sprang dann in das
Automobil und fuhr davon, ohne daß
ein Versuch gemacht werden konnte,
ihn aufzuhalten.

Rupert wurde in das Hospital ge

bracht und Blackburn in seine Woh
nung.

Burton schätzt den Verlust auf et

wa $2,!00 ab. Der Räuber war ein
'unqer Mann von ungefähr 25 Jan
ten und war nicht maskirt. Die
beiden Männer sind schwer, aber izicht
unbedingt tödtlich verwundet.

Die Polizei hat festgestellt, daß das
Taricab, dessen sich der Räuber

von seinem Stand am Bahnhof
derPennsnlvania Bahn gestohlen wur
dc. während der Chauffeur im Restau
rant seinen Lunch verzehrte.

Kapitän Arch Hollerbach, ein
Reqicrungs Kontraktor von EoanS-vill- e.

Ind., s Jahre alt. ist am
Montag Morgen ertrunken als der
Dampfer Old Reliable", einige Mei
lcn unterhalb von Goleandi. Ills.,
im Ohio unterging. Die anderen
neun Mann von der Besatzung deZ
Dampserö retteten sich, indem sie nZ,
Ufer schwammen.


